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Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Donnerstag, d. 8. Ocrtober. Die neueſten Nach

richten aus Madrid beſtätigen den Austritt des Marſchalls
Narvaez aus dem Miniſterium.

London, Donnerstag, d. 8. October, Mittags 1 Uhr.
Die Bank von England hat ſo eben ihr Disconto auf 6
erhöht. Conſols ſtelen in Folge deſſen auf 89 „Mor-
ming Chronicle hält es für wahrſcheinlich, daß ſchon die
nächſte Poſt aus Calcutta die Nachricht aus Europa brin
gen werde die Königin Virtorig ſei als Kaiſerin von
Hindoſtan proklamirt worden.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Oct. Se. Maj. der König hat, wie ſchon ge

meldet, vorgeſtern die beabſichtigte Reiſe nach Primkenau und Sagan
wegen Unwohlſeins aufgegeben. Heute bringen die hieſigen Blätter

über das Befinden Sr. Majeſtät folgende amtliche Mittheilungen
Da Se. Mafeſtät der König wegen Unwohlſein die beabſichtigte Reiſe aufgege

ben haben ſo ſind die Königlichen Leibärzte veranlaßt worden
Befinden Sr. Majeſtät auszugeben.

Sansſouci, den 8. October 1857. Graf v. Keller,
Königlicher Ober Hof und Haus Marſchall.

Se. Mafeſtät der König haben eine weniger gute Nacht als geſtern gehabt. Das
Fieber hat gänzlich aufgehört, aber das Gefühl der Ermüdung und der Abſpannung

dauert noch fort.
Sansſouci, den 8. October 1857. gez. Dr. Schönlein. Dr. Weiß.
Berlin, d. 8. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Flügel Adjutanten und Kommandeur des 1. Garderegiments
zu Fuß Oberſten Frhrn. Hiller v. Gärtringen, den Rothen Ad
ler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe dem däniſchen
Schiffskapitän Moerck zu Dragör die Rettungsmedaille am Bande,
und dem Kreisphyſikus Dr. Köppe in Torgau den Titel eines Sa
nitätsraths zu verleihen.

Dex geſtern verſtorbene General der Kavallerie und Chef des
Generalſtabes der Armee, von Reyher, war aus niederen Verhält
niſſen, der Sohn eines märkiſchen Dorfſchullehrers, und ſtieg die Stu
fenleiter der Militärhierarchie hinan, wobei ein heller Geiſt, tiefe Wiſ
ſenſchaftlichkeit und hohe Tapferkeit gleich behülflich waren. Sowohl
in den Kriegen der Jahre 1806 und 1807, wie der Kriege von 1813
bis 1815 focht der Verewigte, und als der Frieden geſchloſſen war,
wurde er dem Generalſtabe erſt einzelner Corps und ſchließlich dem
geſammten Generalſtabe der Armee als Chef zugetheilt. 1829 hatte
ihn des verewigten Königs Maj. in den Adelsſtand erhoben. Jm
Jahre 1848 war er eine Zeitlang ſtellvertretender Kriegsminiſter, nach
dem er zuvor in dem Kriegsminiſterium eine hohe Stellung einge
nommen hatte. Jn der Militärwiſſenſchaft hat er ſich einen guten

Namen geſtiftet. eDem Landes Oekonomie Collegium ſoll in ſeiner bevorſtehen
den Neugeſtaltung eine höhere Bedeutung und ein umfaſſenderer Wir

kungskreis verliehen werden.
Der König hat, wie die „V. Ztg. berichtet genehmigt, daß

von jetzt ab alle Offiziere des ſtehenden Heeres bis zu dem Regiments
Commandeur und den im Range eines Regiments Commandeurs ſte
henden Offizieren einſchließlich aufwärts zu ihrer Aufwartung jeder
einen Soldaten aus Reihe und Glied erhalten welcher in der Ver
pflegung des Truppentheils verbleibt. Ausgeſchloſſen von dieſer Be
günſtigung ſind die Offiziere der Landgendarmerie und die Etappen
Inſpektoren. Die Burſchen der ſämmtlichen Stabs Offiziere ſo wie
die der nicht regimentirkten, desgl. der von ihren Truppentheilen ab
kommandirten Offiziere der niedrigern Chargen ſind gänzlich dienſtfrei;
die Burſchen der übrigen Offiziere können aber zum Dienſte herange
zogen werden. Bisher hatten nur die regimentirten SubalternOffi
ziere, ſo wie die regimenkirten Hauptleute und Rittmeiſter 2ter und
Zter Klaſſe ſolche Burſchen aus Reih und Glied

Bülletins über das

Organiſation über den

Die „Allg. Ztg.“ enthält nachträglich einen Bericht aus Stutt
gar t über die dortige Zuſammenkunft der zuſammenfaßt, was auch
ſonſt von glaubwürdiger Seite über ihren Geſammteindruck verlautet
Es heißt darin „Es darf der geheime Zweck der Zuſammenkunft
beider Kaiſer wenn überhaupt ein ſolcher zu Grunde lag, nicht als
vollkommen erreicht betrachtet werden. Wie die Perſönlichkeit der
beiden Kaiſer ſchon einen ſcharfen Kontraſt bildete, ſo glaubte man
auch in der ſie beherrſchenden Stimmung einen merklichen Gegenſatz
wahrnehmen zu können. Napoleon zeigte ſich, mit ſicherer Berechnung

des gewünſchten Effektes, frei, heiter und theilnehmend, während das
Auftreten des Czaren den Stempel einer kühlen Zurückhaltung trug.
Das Stelldichein in Weimar, die dennoch erfolgte Ankunft der ruſſi
ſchen Kaiſerin in der zwölften Stunde der Feſtlichkeiten obgleich ihr
Nichterſcheinen als beſtimmt angenommen war und zugleich eine an
dere hohe Dame fern gehalten hatte, das raſche Verſchwinden der
ruſſiſchen Herrſchaften nach dem erſten Akt der Feſtoper, gab dem
bisher nur Herausgefühlten den Schein der Beſtätigung. Napoleon
hielt den fröhlichen Gleichmuth feſt, wie die Fäden ſich auch verwir
ren oder abrollen mochten Die franzöſiſch ruſſiſche Allianz möchte

hiernach zumeiſt nur auf eine von beiden Theilen gewünſchte perſön
liche Bekanntſchaft und auf den Gegenbeſuch reducirt werden, welcher
ſchon bei der vorjährigen Reiſe des Königs von Württemberg nach
Paris verſprochen worden war. Die Erfüllung dieſes Verſprechens,
in Verbindung mit des Czaren Hierherkommen gebracht, konnte man
allerdings nur als den willkommenen Anlaß betrachten, mit welchem
man tiefergehende Zwecke zu erreichen wünſchte. Kam Napoleon aber
mit politiſchen Entwürfen hierher, ſo könnten dieſe großentheils an
dem mangelnden Entgegenkommen geſcheitert ſein. S

Koblenz, d. 6. Octbr. Die Mittheilung von der Ankunft von
42 Stück der St. HelenaMedaille für die Mitglieder des hieſi
gen Veteranenvereins der ehemaligen Napoleoniſchen Armee iſt zu be
richtigen. Die Nachricht war durch Mitglieder dieſes Vereins ins
Publikum gekommen und demnächſt auch zur Kenntniß der Behörden
hier gelangt; aber wie man jetzt erfährt, beruht die Angabe Mehre-
rer auf einem Mißverſtändniſſe oder vielmehr einer Verwechſelung der
hier dem Veteranenvereine zugegangenen Reſolution des franzöſiſchen
Miniſteriums welche letztere ſich auf Anträge in Bezug auf die im

Teſtamente Napoleons J. enthaltenen Vermächtniſſe bezieht.
Hanau, d. 6. Octber. Aus den eben beendeten Verhand

lungen des Turnerprozeſſes iſt nachträglich als eigenthümlicher Zwi
ſchenfall zu erwähnen daß unter den Geſchworenen auch ein hieſiger
Bürger geſeſſen hat, der in dergleichen Angelegenheit in Unterſuchung
geweſen, aber, als minder gravirt, dem Schwurgericht nicht zugewie
ſen worden iſt. Wie verlautet, wurde dieſe Entdeckung ſchon wäh
rend der Verhandlung gemacht und es ſoll dem Betreffenden auch zu
verſtehen gegeben worden ſein daß er unter irgend einem Vorwand
auf ſein Geſchworenenrecht freiwillig verzichten möge derſelbe habe
aber das Anſinnen zurückgewieſen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß
jetzt dieſer eigenthümliche Fall von der Staatsbehörde als Nichtigkeits

grund benützt werden wird.
Luxembuürg, d. 4. Octbr. Trotzdem ſeit Mitte vorigen Mo

näts die Stände Vertretung gewählt iſt, ſo daß alſo die Geſchäfte in
regelmäßiger Weiſe erledigt werden könnten, hat ſich die Regierung
eben wieder ein neues Budget für das letzte Trimeſter des laufen
den Jahres octroyirt. Mit dem letzten Budget (1853) der früheren
Verwaltung verglichen, weiſt das heurige eine Mehr Ausgabe von

100,000 Thalern nach. Die Regierung beſchränkt ſich übrigens nicht
blos darauf ſich Gelder zu votiren, ſie erläßt auch die wichtigſten
Geſetze. So hat ſie vor einigen Tagen die bisherige Gerichts

Haufen geworfen, die Caſſations Jnſtanz
beſeitigt und das Perſonal des Ober Gerichtshofes bedeutend vermin
dert. Es iſt nicht zu läugnen, daß manche der eingeführten Verbeſ
ſerungen paſſend ſind; allein wozu die Volksvertretung, wenn man



ſie bei ſo wichtigen Fragen nicht zu Rathe zieht? Jn Folge beſtehen
der Geſetze hatte die Kammer das Recht, zur Ernennung der Räthe
am Rechnungshofe dem Könige Candidaten vorzuſchlagen. Ein De
cret benimmt nun der Volks Vertretung auch dieſes Recht. Noch
auffallender iſt aber ein drittes Decret, welches beſagt: „Die beſte
hende KataſterOrganiſation kann durch königlichen Beſchluß reformirt
werden. Das Kataſter beſteht geſetzlich und kann nur geſetzlich
aufgehoben werden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Octbr. Die „Patrie““ enthält heute einen Ar

tikel: „La politicue- de la Pa. Sie ſucht in demſelben zu bewei
ſen, daß es Louis Napoleon gelungen ſei, der Friedenspolitik einen
definitiven und vollſtändigen Triumph zu verſchaffen, was weder Na
poleon J., noch die Reſtauration, noch das JuliKönigthum zu Stande
gebracht habe. Die Reſultate, welche Louis Napoleon durch ſeine
friedliche Politik, die zugleich die Ehre, die Würde und den Einfluß
Frankreichs ſicher ſtellt, erhalten hat, ſind ihr zufolge folgende Ruß
land iſt auf ſein ungeheures Reich beſchränkt und von dem Oſten ab
gelenkt worden um ſich nach Aſien zu wenden.
an der Donau. England ohne Intereſſen am Bospor; Preußen be
ruhigt am Niemen Frankreichs Herrſchaft am Mittelmeere befeſtigt;
die Türkei wieder unabhängig, und die Staaten zweiten Ranges ſind
ſicher geſtellt und beſchützt durch jene Einheit der großen Mächte, de
ren Rivalitäten ſie beſtändig bedrohten. Dieſe Einheit Europas iſt
der „Patrie“ zufolge eben auch beſonders deshalb wichtig, weil
ſie heute ſtark genug iſt, um ſelbſt die Schwierigkeit der Zu
kunft an dem Tage zu löſen, an welchem ſie ſich zeigen wird.
„Die Friedenspolitik“, ſagt die „Patrie“ zum Schluß iſt alſo
zukünftig geſichert. Der Pariſer Vertrag hat die Grundlagen dazu
gelegt. Die kaiſerlichen Zuſammenkünfte haben deren Garantie durch
die Beziehungen der Souveraine geheiligt, die ihre Wünſche und
Hoffnungen ausgetauſcht haben. In Zukunft wird Niemand gede
müthigt werden kein Staat bedroht den anderen. Alle ſind ſolida
riſch in den höheren Intereſſen der Civiliſation, die zwiſchen ihnen
eine wahrhaft heilige Allianz bilden denn ſie hat den Fortſchritt der
Menſchheit zum Zweck.“ Ein hieſiger Korreſpondent des „„Nord““
meldet dieſem wiederholt, daß auch noch eine Zuſammenkunft des

Kaiſers Franz Joſeph mit dem Kaiſer Napoleon bevorſtehe. Der
„Nord iſt darüber ſehr erfreut, „aber man glaubt's nicht.
Wie der gegenwärtige Miniſter Frankreichs in Stockholm meldet, ha
ben die Aerzte dem Könige Oskar eine Reiſe nach Jtalien angeord
net, von deſſen Klima allein Linderung ſeines Zuſtandes gehofft wer
den könne.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. October. Mit Ausnahme der halbamtlichen

„Preſſe“ fahren die Tagesblätter aller Farben fort auf eine Herbſt
ſitzung des Parlaments zu dringen. Der „Herald“ kann es
nicht für glaublich halten, daß Lord Palmerſton in einer Kriſis wie
der jetzigen bis zum nächſten Februar allein regieren wolle. Das
„Chronicle““ macht unter anderen Gründen die Nothwendigkeit gel
tend, mit der Zeit haushälteriſch umzugehen. Wenn das Parlament
im November die indiſche Frage in Erwägung zieht, ſo wird es ſpä
ter im Stande ſein ſich auch einigermaßen mit anderen Nationalſor
gen z. B. Reform im Wahlſyſtem und der Erziehung zu beſchäfti
gen andernfalls wird das ganze Parlamentsjahr aller Wahrſcheinlich
keit nach von Jndien abſorbirt. „Daily News“ machen die Erklä
rung der officiöſen Blätter, daß eine Herbſtſeſſion unnöthig ſei, zum
Gegenſtande der bitterſten Angriffe Einer der Leitartikel der
Times“ iſt eine Vorbereitung auf den morgenden Faſttag und
thut Buße für die „ſehr mangelhafte Chriſtlichkeit der regierenden
Klaſſen in Jndien Eine Zuſchrift an „Daily News“ ſchlägt vor,
morgen ,„„ein aufrichtiges Gebet““ anzuſtimmen daß der Allmächtige
die Herzen der Machthaber rühren und ſie zur Aufopferung des
ſchmutzigen Gewinnes““ bewegen möge, den ſie aus der indiſchen
Salzſteuer und dem Opiumhandel ziehen. Für die Nothleidenden
in Jndien ſind bis jetzt ungefähr 100,000 Lſtrl. zuſammen gekommen.
Man ſagt, der Lord Mayor, welcher die erſte Anregung zu dieſen
Sammlungen gegeben hat, werde dafür von der Königin zum Baro
net erhoben werden.

Oſtindien.
In dem Schreiben eines Offiziers aus dem Lager vor Delhi

vom 13. Aug. findet ſich die Angabe, daß die ſechs vor Delhi ſtehen
den europäiſchen Jnfanterieregimenter nur dem Namen nach Regimen
ter, in der That aber kaum Regimentsdiviſtonen ſind. Das ſtärkſte
das 75., zählte am 10. Auguſt 502 Mann mit 16 Offizieren, das
ſchwächſte, das 8., nur 153 Mann mit 15 Offizieren Nach der
Meinung des Briefſtellers hätte man ſich beim erſten Eintreffen am
S. Mai, der Stadt durch Ueberrumpelung bemächtigen können, da
die Feinde unvorbereitet waren noch wenig zur Verſtärkung der Be
feſtigung gethan hatten und nur 16-17,000 Mann zählten. Aber
die Engländer würden zu ſchwach geweſen ſein, ſich in Delhi zu be
haupten, und hätten das Land umher ganz preisgeben müſſen. Durch
die Beziehung des Lagers vor der Stadt iſt die Verbindung mit dem
Pendſchab und die Herbeiziehung von Lebensmitteln geſichert, die Au
torität über die in der Treue ſchwankenden Radſchas gewahrt und
Delhi zum Sammelplatz für die Rebellen gemacht worden was einen
großen Theil des Landes vor Plünderungszügen der Rebellen ſichert,
mit denen es andernfalls bedroht worden wäre. Ueberdies iſt die La
gerſtellung der Engländer ſo feſt und geſichert, daß ſie auf drei Sei
ten durch Kavallerie- Patrouillen geſchützt und die Hauptmacht zur
Deckung der Fronte verwendet werden kann, gegen welche indeß die

Oeſterreich iſt frei

ten ungeheure Verwüſtungen angerichtet

Meuterer nichts zu unternehmen wagen obgleich ſie nach den neue
ſten Berichten faſt 40,000 Mann ſtark ſein ſollen, mit Geſchützen
reichlich verſehen ſind und, ſo weit die Artillerie und Infanterie in
Betracht kommen ſich ganz gut ſchlagen während allerdings die Ka
vallerie keinen Schuß Pulver werth iſt. So bald die Verſtärkungen
und der ſchwere Belagerungspark von Ferozepore im Lager angekom
men iſt, wird vermuthlich mit dem Breſcheſchießen begonnen werden,
was indeß wegen der Höhe der Wälle nur aus nächſter Nähe mit
Erfolg bewerkſtelligt werden kann. Man hofft, damit in ein paar
Tagen zu Stande zu kommen und wird dann ſofort den Sturm un
ternehmen. Der Berichterſtatter äußert die Hoffnung, daß vorher
die Weiber und Kinder ſich aus der Stadt entfernen werden, da ſie
von den engliſchen Soldaten keine Schonung zu erwarten haben er
glaubt aber, daß auch der größere Theil der Meuterer mit ſeiner
Beute vor dem Sturm die Flucht ergreifen werde. Unter den Mör-
dern in Delhi, denen beſondere Rache geſchworen iſt, wird der Sohn
des Königs genannt von dem es bewieſen iſt, daß er mit eigener
Hand mehrere europäiſche Männer und Frauen niedergeſchoſſen hat.
Uebrigens iſt man allerſeits überzeugt, daß das Schickſal Oſtindiens
vorläufig von dem Gelingen des Angriffes auf Delhi abhängt, und
wird denſelben daher nicht eher unternehmen ſo lange nicht der Er
folg aufs Möglichſte geſichert iſt.

Amerika.
Die Weſtindiſche Poſt bringt die Nachricht, daß Holland ent

ſchloſſen ſcheint, die Negerſclaverei in ſeinen Weſtindiſchen Beſitzun
gen abzuſchaffen. Eine amtliche Bekanntmachung bereitet die Ein
wohner von Curagoa, Bonaire, Uruba, St. Euſtatius und Saba auf
die Emancipation der Sclaven vor. Was die Ermordung des Bri
tiſchen Geſandten Sullivan in Lima betrifft, ſo ſcheint dieſelbe be
kanntlich keine politiſche Veranlaſſung gehabt zu haben ſondern Pri
vatrache geweſen zu ſein.
miſchung enthalten. Die Britiſchen Kaufleute haben 50/000 Oollars,
und die Regierung hat außerdem 10,000 Dollars für die Entdeckung
der Mörder ausgeſchrieben

London, d. 8. Oct. (Tel. Oep.) Man meldet aus Mont-
re al, daß wahrſcheinlich die Oppoſition eine Majorität bei den be
vorſtehenden Wahlen in Canada erlangen und ein Sturz des Mini
ſteriums in Toronto erwartet wird. Es herrſchen Gerüchte über eine
bevorſtehende Einigung Canada's mit Nordamerika ſehr zahlreiche
militgiriſche Deſertionen haben in Canada ſtattgefunden. (K. 3.)

Vermiſchtes.
Tiflis iſt von einem großen Unglücke heimgeſucht worden.

Nach dem Berichte des „Kawkas hat dort am 9. Septbr. Abends
ein Wolkenbruch mit Gewitter und Hagel binnen 15 bis 20 Minu

Ganze Stadttheile ſind
zerſtört worden wobei auch viele Menſchenleben zu beklagen ſind.
Mehr als 15 Leichen waren in den folgenden Tagen bereits aus den
Trümmern heraus gegraben und noch viele Perſonen wurden vermißt.
Annähernd wird der Schaden den dies Wetter verurſacht, auf höher
als 600,000 Silberrubel geſchätzt.

Mittheilungen aus der Schwurgerichtsſitzung
vom 7. Oetober 1857.

Vorſitzender: Appellations Gerichts Rath Weſt phal. Beiſitzer die Kreis
Gerichts Räthe Bertram, Stecher und Freund und Kreis Richter von
Loewenklait. Als Vertreter der Staats Anwaltſchaft. Voigt GerichtsAſſeſſor.

Auf der Anklagebank befand ſich der Dreſcher Friedrich Auguſt Tutſchke aus
Reideburg bereits im Jahre 1852 wegen Diebſtahls beſtraft. Derſelbe war ange
klagt, am Morgen des 26. December 1856 dem Schäfer Ulrich zu Reideburg mit
dem er in einem Hauſe wohnte, eine unbedeutende Quantität Heu von deſſen Boden,
nachdem er die Thür mit einem falſchen Schlüſſel geöffnet, entwendet zu haben.
Tutſchke räumte den Diebſtahl, der ſich als ein ſchwerer charakteriſirte ein und in
Rückſicht hierauf und in Anbetracht, daß die Staats Anwaltſchaft in Uebereinſtim
mung mit dem Gerichtshofe mildernde Umſtände annahm wurde die Sache ohne Zu
ziehung der Geſchworenen verhandelt und der Angeklagte mit 6 Monat Gefängniß,
Unterſägung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres,
ſowie mit Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer belegt.

Sodann wurde gegen den Handarbeiter Auguſt Ziegenhahn aus Wolfsberg
verhandelt. Derſelbe war beſchuldigt, ſich eines Meineides ſchuldig gemacht zu haben.
Er hatte von ſeinem Vater Ehriſtian Ziegenhahn, zur Belegung von Kaufgeldern in
einer bei dem ehemaligen Landgericht zu Roßla ſchwebenden Subhaſtationsſache die
Summe von 308 Thaler erhalten. Als ſein Vater geſtorben war ſo forderte ſein
Bruder Gottfried Ziegenhahn, mit dem er zu gleichen Thetlen erbte, die Hälfte jener
308 Thaler, alſo die Summe von 154 Thaler von ihm indem er behauptete daß
der Vater jene 308 Thaler dem Angeklagten als Darlehn gegeben. Da ſich der An
geklagte weigerte die Summe zu zahlen, ſo ſtellte ſein Bruder gegen ihn auf Heraus
zahlung der qu. 154 Thaler eine Klage beim Königlichen Kreis Gerichte Sangerhau
ſen an und producirte mit dieſer einen Schuldſchein vom 7. November 1847, der von
dem Angeklagten ausgeſtellt ſein ſollte und in welchem er anerkannt hatte, daß er die
Summe von 308 Thaler ſeinem Vater ſchulde. Unterzeichnet war derſelbe Auguſt
Fiegenhahn. Der Verklagte leugnete, daß dieſer Schuldſchein von ihm herrühre und
ſeiſtete ſodann am 20. Januar 1857 einen Eid dahin ab, daß er die Unterſchrift un
ter jenem Schuldſchein weder ſelbſt geſchrieben, noch daß mit ſeinem Wiſſen und Wil
len dieſe Unterſchrift von einem Andern bewirkt ſei. Durch Ableiſtung dieſes Eides
ſollte ſich nun Auguſt Ziegenhahn eines Meineides ſchuldig gemacht haben. Der An
geklagte leugnete dies. Er behauptete, daß ſein Vater ihm jene 308 Thaler nicht ge
liehen daß dieſe Summe vielmehr ihm von ſeinem Vater zurückgegeben ſei da die
ſelbe ſein Eigenthum geweſen, er ſich ſolche von ſeinem Verdienſte während eines Zeit
raums von 5 Jahren geſpart und ſeinem Vater zum Aufheben übergeben gehabt hätte.
Die vernommenen Zeugen bekundeten nun zwar daß der Angeklagte in der von ihm
angegebenen Zeit möglicherweiſe hätte jene Summe verdienen können es ſtellte ſich
auch heraus, daß der Angeklagte einen Theil ſeines Verdienſtes ſeinem Vater überge
ben indeſſen ſtand außer Anderm dem Ängeklagten entgegen daß ſein verſtorbener
Vater oftmals ſich darüber ausgeſprochen, wie er ſeinem Sohne Auguſt 308 Thaler
geborgt habe Außerdem ging das Gutachten der Sachverſtändigen dahin daß die
Unterſchrift unter dem gu. Schuldſchein mit andern Unterſchriften des Auguſt Ziegen
hahn die er als von ihm herrührend anerkannt hatte, die größte Aehnlichkeit hätte.
Die zum Nachtheil des Angeklagten ſprechenden Umſtände genügten jedoch den Ge

ſchwornen nicht, um den Angeklagten des Meineides für überführt zu ergchten und
ſie ſprachen deshalb nach längerer Berathung das Nichtſchuldig aus

Admiral Bruce hat ſich deshalb der Ein

e

e



bez. Br. 33 G.

Marktbericht e.Magdeburg, den 8. October (Nach Wiepeln.)

Weizen SerſteRo S Su vafer8WKertoffelſpiritus loco pr. 14,400 Et. Trall. 33

Kordhauſen, den 7. OctoberWeizen v 10 M bis 3

e 25 2RoggenSe e 22
Hafer e eRüböl pro Centner h f.
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 8. October.
Weizen lkoch 50 78en loco 42 Oet u. Oct. Nov. 42-4)
bez. u. G., Br. Nov. Dec. 43-42 bez. u.

Br., Früh 45 45 bez u. G., V Br.
Mai Junſ 45 bez. u. G. Br.e 32 e Sept. Oetbr. 32 bez. u. Br.,
frühj. 33 bez.Aer loco 14 Br. Octbr. 14

Oct. Nov. 14 bez. Br. u.
G. Nov. Dec. 147 bez. Br. I G., April
Mat 14 bez. Br. u. G.Spiritus loco 25 24 Sept. Oct. 25 24
bez- u. G., Br. Oct. Nov. 23 22 bez. u.
Br. G. Nov. Dec. 23 22 bez. u. Br.
G., Dec. Jan. 22 bez Br. u. G. April Mai
23 23 bez. u. G. Br.Weizen ſtill. Roggen loco geſchäftslos, nahe Termine
matt und nachgebend, ſpätere ziemlich behauptet gekünd.
cireg 800 Wiſpel. Rüböl unverändert aber feſt gekünd.
200 Ctur. Spiritus in matter Haltung und beſonders
nahe Termine weichend gekünd. 80,000 Quart.

Breslau, d. 8. October Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10 G Weizen weißer
63--83 gelber 64—78 J Roggen 44--49
Gerſte 44 49 Hafer 32 36

Stettin d. 8. Oct. Weizen 70 80, Frühj. 68
Roggen 40 42 bez. Octbr. 41 bez. u. G. Oct.
Nov. u. Nov. Dec. 41 bez. Frühj. 45 G., 45!/, Br.
Spiritus 14 Octbr. 14 Oct. Nov. I5i Frühj.
35 Rüböl Oct. 14 bez. April Mai 14 da.

Hamburg, d. 8. Oct. Weizen und Roggen unverän
det, ſtille. Oel pr. Herbſt 297 pr. Früh 28

Wuaſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. October Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 9. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 7. October Abends Fuß 3 Zoll.
am 8. Oetober Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. October am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. October. H. Winterfeld, Güter,
v. Hamburg n. Tetſchen. M. Schurig, 2 Kähne,
desgl. A. Schröder, desgl. n. Halle. W. Placke,
Schwefel, desgl. n. Schönebeck. A. Placke, desgl.
P Dörre, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. W.
Meinecke, Coaks, deegl. n. Meißen. P. Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. J.
Hanewald Nr. 61, deszl., v. Magdeburg n. Dresden.
F. Andrege, Nr. 63, desgl.

Niederwärts, d. 8. Octbr. G. Dümling, Stück
gut, v. Dresden n. Hamburg. J. Köckert, friſch Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. J. Bilay, desgl. A. Portſch,
desgl. J. John, desgl. J. Fabianitſch, gebacken,
Pflaumen, v. Außig n. Hamburg. W. Dünmlinge
Gerſte, v. Dresden desgl. Derſelbe, Rapps, desgl.
W. Müllec, Gerſte, desgl. F. Gladow, Thon, von
Salzmünde n. Poſen. F. Schadow, desgl. F. Kei
lig, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. A. Dümling,
d F. Ohneſorge, Weizen u. Gerſte, v. Calbe a.
d. S. n. Hamburg.

Magdeburg den 8. October 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Verpachtung.

Folgende den minorennen Geſchwiſtern Run
Ekel zu Kötzſchen zugehörigen Grundſtücke

das Haus No. 53 Kötzſchen nebſt Hof,
Ställen,, Garten und Gemeinderecht und

dem Plan No. 129 von 9 Morg. 67 Ruthen,
2) der Plan No. 137 von 1 Morg. 130 Ruthen,
3) der Plan No. 19 von 23 Morg. 137 Ruthen,
4) der Plan No. 57 von 23 Morg. 21 Ruthen,

ſämmtlich in Kötzſchener Flur,
ſollen vom Januar 1858 ab auf 6 hinter
einander folgende Jahre und zwar auf 3 Jahre
gewiß und 3 Jahre ungewiß,

aut 19. October I8957
Vormittags 9 Uhr

in der Schenke zu Kötzſchen meiſtbietend mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten
verpachtet werden.

Merſeburg, den 24. Septbr. 1857.
Königl. Preuß Kreisgericht,

i. Abtheilung

Fonds- und Geld-Cours. Berlin, den 8. October

Amt g f. Brief Geld Z. Brief. Geſd.Fonds Courſe. 3f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür- Prior. Obl. Ah S
Pr. Freiw. Ank. 4 99 do do. S do. U. Serie SSt. Anl. von 1850 4 99 99 Berlin Hamburger 113 do. IV. Serie edo. von 1852 4 99 99 do. Prioritäts 41 99 98 Wilhelmsb. (Coſel

do. von 1854 41 99 99 do. do. II. Emiſſ. A. Oderberger) 47 46do. von 18554 991 99 B. -Poted. Magd. 133 132 do. Prioritäts 4 S
do. von 18564 9999 do. Prior. Obl do. III. Emiſſion 4
do. von 18534 93 do. do. Lit.Staats Schuldſch. 3 959 MAusländ. EiſenPrämienſcheine der Berlin Stettiner 128 S bahn StammSeehandl. à 50 S do. Prior. Obl. Actien.e ne a Amſterd. Rotterd.1855 a 100 109 108 Br. -Schw. Freib. 1165 1155 Kiel Altonag

Kur u. Neuümärk. Brieg Neiſſe 72 71 Löbau Zitta uSchuldverſchreib. 3 éblne Creſeiden Pudwigsh. Bexb. 146Oder Deichbau do. Prioritäts Mainz Ludwigsh.Obligationen 4 FEbln Mindener Zu 145 144 Reuſt WeißenburgBerl. Stadt Obl. u S do. Prior. Obl. 99 99 Mecklenburger 50
do. do. 3 S W I. Emiſſ. e Nordb. (Fr.Wilh. 46
zfandbrief i z arskojeSelo ee eu. 9 37 29 V. E ſi 23 4Oſtpreußiſche d ſedort eiee Ausländ. PprioPommerſche 3 84 e üſſeldorf Elberf. ritäts-Aectien.

Poſenſche do. Prioritäts n TrPoſenſhe ordb. (Fr.Wilh.) rdo z T Magdeb. -Halberſt. 199 Sbl. J. de EßSchl ſiſ S S d Magdeb. Wittenb 36 do S i WMeuſe neJ. u ne a S do. Prioritäts S S e ee Münſter Hammerre MNiederſchl. Märk. 892 3882 Jnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 3 78 do. Prioritats 891 882 Kaſſen Vereins
Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 89 88 Bank n uKur u. Neumärk. 90 89 do. do. l. Serte 38 wette a

Pommerſche 4090 89 do. V. Serie S ohne g 4 ePoſenſche 4 89 885 Niederſchl. Zweigb e Se Hand tseGeſ a 80Preußiſche 4 89 881 Oberſchl. Lit. A. 137 136 erl. Handels Geſ. 78 77
Rhein u. Weſtph. do. Lit. B. 128 Disconto GommaneSeite e e e eSchleſiſche 90 do. Prior. Lit. n e 90 89Tr B 5 do Lit. B. Schl. BankVerein 80 79Pr. B. Antheilſch. 150 149 o. do. Hit. B. Fabrik d. Eiſenbho 4 2Friedrichsd'or 137 132 de do. Lt. Fabrik v. EiſenbhdAndere Goldmün S do do. Lt. v. Zu 759 759
ma 9 Prinz W.(St.V.) s Preuß Eiſenb.do. Pr. I. Ser 5 S t nEiſenb. Actien. do. III. Serie s resl.Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 3 80 theiniſche 891 883 III. Emi ſion 4 07do. Prioritäts 4 S do. (St. Pr. POppeln-Tarnowitz 4 73do. I. Emiſſion 4 S do. Prior. -2Obl. Rhein II. Emiſſiondo. III. Emiſſion 4 do. v. Staat gar. 798 do. III. Emiſſion 82 8
Aachen Maſtrichter 50 S Ruhrort(Crefelder edo. Priorttäts S Kreis Gladbacher 3 87 usländ. Fonds.

do. II. Emiſſion S do. Prioritäts 97 Braunſchw. Bank 4 115Bergiſch Märkiſche 84. 83 do. II. Serieg PPBremer Bank 4 11148 113do. Prioritäts 5 101 101 do. II. Serie g. Coburger Krgub 70
do. do. II. Serieſs [10142 101 Stargard Poſen 95 Darmſtädter Bank 4 100 99

do. (Dortm. Soeſt) 5 do. Prioritäts 4 Eeraer Bank 4 90do. do. II. Serie 4 do. II. Emiſſion 4 98 98 Thüringer Bank e 82
B. Anh. L. A. u. B. 128 1271 Thüringer 124 Weimarſche Bank 4 105 164

Staats Schuldſche ne 80 a 80 gem. Oberſchl.

Rückgang erfuhren.
Bank-Actien.

89 b
Roſtocker [3f. 4 pCt.

Hamb. Vereins Bank [4] 997 B. H

[4] 63 65 bz. Moldauer Credit Bank [4] 101 bz
fer Credit Bank [4] 58 bz. Disconto Conſ. Scheine
Minerva Bergw. Actien [5] 90 B.

Diejenigen welche an dem Nachlaſſe mei
nes Vaters, des Apotheker Carl Haeßler,
Anſprüche zu haben glauben, erſuche ich, ſich
damit, ſoweit dies noch nicht geſchehen, zu mel
den und ſolche zu beſcheinigen dagegen an
diejenigen, welche der Maſſe ſchulden, die Auf
forderung ergeht, binnen 4 Wochen Zahlung
zu leiſten, widrigenfalls ohne Verzug der Rechts
weg beſchritten wird.

Eisleben, den 7. October 1857.
Carl Haeßler.

Gaſthofs Verkauf.
Wegen Aufgabe der Gaſtwirthſchaft beab

ſichtige ich meinen Gaſthof „zur Mühle“, dicht
bei Gerbſtädt an der neuen Kreis Chauſſee
belegen, mit 13 Morgen Acker in der Nähe des
Gehöfts, 4 Morgen Kirſchberg den Gebäuden
gegenüber und 1 Morgen Garten beim Hauſe,
nebſt vorhandenem Jnventarium aus freier
Hand zu verkaufen und können reelle Käufer
ſofort mit mir in Unterhandlung treten. Die
Gebäude ſind neu eingerichtet und kann ein
Theil der Kaufgelder längere Zeit auf dem
Grundſtück ſtehen bleiben.

Gerbſtädt, den 5. October 1857.
Die Wittwe Kühne.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche perfect die Küche und Landwirthſchaft
verſteht, wird unter vortheilhaften Bedingungen
zur Hülfe der Hausfrau zum ſofortigen Antritt
geſucht. Reflectirende können ſich melden früh
Morgens von 8 bis 10 Uhr Magdeburger
Chauſſee Nr. 2 parterre

Gothaer [4] 85 etwas bz. u. B.

828/, G. Darmſtädter Zettelbank [4] 89 bz. Darmſtädter Berecht. Scheine
bank Actien [4] 73 bz. u. B. Meininger Creditbank Actien [4] 825 G., 83 B.

Lit. C. 126 a 126 gem.
Die Börſe war heute in matter Haltung bei nicht belebter Geſchäft, in Folge deſſen die meiſten Courſe einen

Hamb. Nordd. Bank
Luxemburger Bank [4]

Leipziger Credit
Deſſauer Ereditbank Actien

ODeſterr. Eredit Bank [5] 102 101 bz. Gen
103 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 98 bz.

annoverſche Bank [4] 102 B.

Nittergüter Verkäufe
in fruchtbarer Gegend Schleſiens, an Eiſen

bahnen und Chauſſeen gelegen.
Eine Herrſchaft mit 9452 Morgen

Areal 70 Pferden, 250 St. Rindvieh 3000
St. Schaafen c.

Preis 350,000 mit 100,000 An
zahlung.

Ein 2tes Rittergut, 3352 Morgen
Feld und Wieſen beſten Bodens, Raps, Wei
zen und Rübenboden.

Preis 380,000 mit 100,000 An
zahlung.

Ein Stes desgl. mit 2749 Morgen gu
ter Lehmboden, Feld und Wieſen c.
Preis 285,000 müſſen aber 120,000

angezahlt werden.
Alles Nähere ertheilt der

Commiſſionär Gähler in Schkeuditz.

Verwalter- und Wirthſchafterin

GeſuchAuf dem Rittergute Schnaditz bei Düben
wird zu Weihnachten d. J. eine Wirthſchafterin
geſucht, die die Küche und Molkerei zu beſor
gen hat. Auch wird daſelbſt ein tüchtiger prak
tiſcher Verwalter geſucht. Darauf Reflekti
rende werden gebeten ſich entweder perſönlich
oder portofrei zu melden bei t

dem daſigen Pächter H. Golde.
g Ein guter Zuchtbulle, 22 Jahr

alt, verkauft Bode in Oberriß
W dorf bei Eisleben. t



Reht Peruanischen Guario aus dem Depot der Herren Veld-
manmn, Börl Co. in Hamburg empfiehlt

e. G. VIaa mm in Ha lie a S.
Das Neueſte und Nobelſte in

empfiehlt das Putz

Auch werden daſelb
machen erlernen wollen,

Herbſt- und Winterſachen
und Modegeſchäft gr. Klausſtr. Nr. [3.

angenommen.

A. Armolel.
ſt junge Mädchen, welche das Putz

Bendheins Magazin, Ur. I Schmeerſtr. Ur.
empfiehlt ſein großes Lager eleganter Herbſt- und Winterkleidungsſtücke zu nachſtehenden

außergewöhnlichen billigen Preiſen
Röcke und Ueberzieher von DoppelTu Buckskin und Velour à 6 9
Engl. Düffel- und Dounbles-Palletots, Drloffs (Prachtſtücke) 9 11 13
Flauſch, Callmuck, Angora Röcke und Säcke, durchg. warm gef. 3 4 6
Feine Tuch Oberröcke und Fracks mit feinen Lüſtre und Seidenfutter 6 9
Beinkleider von franz. und Niederländer Buckskin 3 55 Weſten 2
Haupt Fabrik v. doppelt wattirten Schlafröcken 2 8 Steppröcke 3 5
Außerdem ein vollſtändiges Lager von Knaben Anzügen. Engl. Leder Hoſen 1

N. Da mein Lager unter Leitung eines tüchtigen Wexkführers angefertigt wird, ſämmt
liche Stoffe decatirt, ſo hoffe ich,
meinem Magazin entnehmen.

wird ein geehrtes Publikum gern ſeinen Bedarf aus

Her rer in ar S.große Steinſtraße Nr. 8,
empfiehlt zu äußerſt ſoliden feſten Preiſen ſein Lager aller Jagdeffecten,
Reiſeartikel, ſowie die feinſten Portefenille- Waaren und franzöſiſche
Luxus-Artikel, Reit-, Fahr und Kinderpeitſchen, ſowie alle ArtenSchabracken und Stalldecken, feine ſowie courante Wiener Eichenholz-
waaren, echte Meerſchaum-Pfeifchen und Cigarren- Spitzen vom eou-
ranteſten bis zum höchſten Luxus, in größter Auswahl, ebenſo auch
Schnupftabacksdoſen und feine Neit und Gehſtöcke im neueſten Geſchmack

Gier BREGimIachs, Aausgez. schön u. Fett, erhielt u.
Wert in n. Wischen, aueh ausgeschnitten; Minne
Neunaugen in n u. Schockkässern auch Gim e ln empfehle vebst

ausgesneht grossen ren en en
Gi. Goldene

BriSn S el TeeW S e l. Gold ehnnft.
Das Geburtstagsſeſt Sr. Majeſtät des Königs

wird am 15. October durch Mittagstafel und nachher Ball im „Hotel zum Thüringer
Bahnhof gefeiert werden. Meldungen zur Tafel und zum Ball werden ſpäteſtens bis zum
12. d. erbeten Die Theilnahme für geachtete Familien habe ich möglichſt erleichtert Für
eingeführte Ballgäſte koſtet ein Herren Billet 7 ein Damen Billet 5

Heinzelmann.
Friſcher Kalk

Dienstag Mittwoch und Donnerstag, vom
13. bis 15. October, in der Giebichenſtein er
Amtsziegelei.

Jn der egersctaen Buch-
hanoluung in alle iſt zu haben

Anekdoten
von

Friedrich dem Großen uns Uapoleon.
1s, 26 Heft. Preis jedes Heftes 5

Wohnungs-Geſuch.
Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben, 3 bis

4 Kammern nebſt Pferdeſtallung zu 12 bis 16
Pferden ſowie dazu gehörige Heuböden c.,
womöglich in oder nahe an einer frequenten
Straße wird von einem pünktlich zahlenden
Miether zum 1. April 1858 geſitcht. Gefällige
Adreſſen bittet man an Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg. zu befördern.

Adgentur-Geſuch.
Ein thätiger und mit den Platzverhältniſſen

genau bekannter Agent in Berlin ſücht noch
einige achtbare Häuſer für Produkten ec. gegen
Proviſion zu vertreten. Gefällige Offerten un
ter H. 49 befördert Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

langen auch aus dem Hauſe gegeben.

Ergebenſte Anzeige.
Da ich durch freundſchaftliches Uebereinkom

men aus dem bisherigen Geſchäfte geſchieden,
ſo erklaube ich mir die ergebene Anzeige zu
machen, wie ich geſonnen, meinem frühern Be
ruf wieder zu folgen und eine PrivatZeichen
ſchule zu errichten worin ich gründlichen Un
terricht und zwar in Freiehandzeichnen, Land
ſchaft Architectur, wie auch nach der Natur
und alles in dieſem Genre fallende ertheile.

Knaben und Mädchen von 7 Jahren an
werden angenommen Privat- Stunden von er
wachſenen Damen und Herren werden auf De

ie

früher in Magdeburg gelieferken Reſültate,
woſelbſt ich 20 Jahr mit dem beſten Erfolge
unterrichtete, berechtigen mich zu der feſten An
nahme, binnen kürzer Zeit die Zufriedenheit
der Eltern wie Schüler zu erhalten, und dann
erſt das Jnſtitut durch erlangtes Vertrauen das
werden kann, wohin ich es zu bringen gedenke.
Den Preis werde ich ſehr ermäßigt ſtellen und
ſehe ich Anmeldüngen und Beſprechungen in
meiner Wohnung, Rathhausgaſſe Nr. 7, freund
lichſt entgegen. Auguſt Küper.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Friſcher Kalk
Montag den 12. d. M. Land wehrſtr. Nr. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nord. Kräuter- Anchovis,
p. efr. Kiel. Sprotten

ſehr ſchönen ger. Weſer
lachs in ganzen Fiſchen und ausge
ſchnitten empfiehlt billigſt

Julius Riffert.
Peruaniſchen Guano

bei Julius Reichel in Eisleben
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 11. Oetober
zum zweiten Male:
Die Grille,

ländliches Charakterbild in 5 Acten von
Ch. Birch-Pfeiffer.

Montag den 12. October
Das Glas Waſſer,

Luſtſpiel in 5 Acten von Koßmar
Julius Wunderlich.

Weintraube.
Sonntag Concert S

John, Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Sonntag Concert vom Halleſchen Muſik

chore. Anfang 3 Uhr.
E. Stöckel, Director

Zur Oorfkirmeß
ladet Sonntag, Montag und Dienstag,
d. 115, 12. u. 13. October ein

Hertzberg in Paſſendorf.

S e eS Sonntag den 11. Octhr. Weinfeſt,
S Sternſchießen und Ball, wozu er
Sgebenſt einladet F. Walther S
S in Seeburg. WDe eZu meinem Tanzunterricht, welcher Sonn
tag den 11. October beginnt, können ſich noch
Herren Damen und Kinder melden bei

Auguſt Lehrmann in Gerbſtädt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe
Frau, Pauline geb. Brückner, von einem
muntern Mädchen glücklich entbunden

Bennewiüitz, d. 8. October 1857.
W. Knauer.

Todes Anzeige.
Jm Glauben an Gott und den Erlöſer ver

ſchied am 6. October d. J. meine liebe Frau,
Jda geb. Strutz, nach einem langen und
ſchweren Krankenlager in einem Alter von 42
Jahren. Wer die Verſtorbene gekannt, wird
meinen Und meiner Kinder großen Schmerz
und Verluſt zu würdigen wiſſen. Jndem ich
dieſe Trauerkunde allen meinen theuren Ver
wandten und Freunden hierdurch bekannt ma
che, bitte ich um ſtilles Beileid

Scortleben, den 8. October 1857.
Weber, Pfarrer

nebſt meinen vier Kindern



Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 9. Oetober e Uhr 31 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 9. October 3 Uhr 5 Min. Nachm.

Berlin, Freitag d. 9. Octbr. Ein heute
über das Befinden Sr. Majeſtät des Königs
ausgegebenes Bülletin lautet: „Geſtern Abend
traten bei Sr. Maj. dem Könige plötzlich Con
geſtivnen nach dem Gehirn ein, die Nachts und

gegen Morgen ſich etwas mäßigten.“

a. Vermiſchtes.Berlin. Wir berichteten geſtern, daß von den 6000 Tha
lern in GiroAnweiſungen, welche ein Kaſſenbote der hieſigen Ober
Poſt Direction verloren hatte 3000 Thaler durch einen anonymen
Brief zurückgeſendet worden ſeien. Die „„Ger. Z. meldet darüber
Folgendes: Die Handſchrift des Couverts und das Papier deſſelben,
welches offenbar Papier der Poſt war, erregten den Verdacht daß
ver Poſtbote ſelbſt den Brief abgeſendet habe. Man fragte ihn, wo
er ſich in der Zeit der Abſendung des Briefes aufgehalten, und er er
klärte, daß er damals am Schönhauſer Thor geweſen ſei. Jnzwiſchen
wurde aber ermittelt, daß er zur Zeit der Abſendang des Briefes un
ter den Linden geſehen worden war, alſo in der Gegend in welcher
der Brief in den Kaſten geworfen worden war. Jetzt wurde in ihn
gedrungen und er geſtand alsbald ein, daß er ſelbſt die 6000 Thaler
unterſchlagen hat. In Folge deſſen wurde der Kaſſenbote verhaftet.
Der Verhaftete heißt Schulz iſt 25 Jahr Wachtmeiſter und erſt ſeit
einigen Jahren Kaſſenbote geweſen. Derangirte Vermögensverhält-
niſſe giebt er als Grund ſeines Verbrechens an, obwohl er 350 Thlr.
Gehalt freie Wohnung und etwa 100 Thlr. Nebeneinkünfte gehabt
hat. Der Verhaftete iſt bereits ein bejahrter Mann und ſoll viel
Reue über ſein Verbrechen zeigen. Die Gerüchte von dem Ver
ſchwinden eines höhern Beamten, ſagt die „Berl. Börſ.-Ztg.“ haben
in ſo fern leider eine Beſtätigung erhalten, als der Director der königl.
Leihhäuſer, bisher Mitglied der Direction der Berlin Anhaltiſchen
Eiſenbahn und Vorſitzender des Verwaltungsrathes der Geſellſchaft
für Fabrikation von Eiſenbahnbedarf, Herr Buck, von einer Reiſe
nach Petersburg die er im Intereſſe der letzteren Geſellſchaft unter
nommen hatte, bisher trotz des ſeit längerer Zeit abgelaufenen Ur
laubs hierher nicht zurückgekehrt iſt. Man bringt dieſes Ausbleiben
des hier allgemein geachteken Mannes mit einer über die Kräfte be
laſteten Speculation und großen daraus entſpringenden Verluſten in
Verbindung und bedauert das Vorkommniß um ſo mehr, als daſ
ſelbe nur als eine Folge der jetzigen generellen Börſencalamität anzu
ſehen iſt.

Die „DO. u. W.Ztg.“ meldet: Eine eigenthümliche Erſchei
nung ſetzt augenblicklich die Bewohner von Hameln und Umgegend
in große Bewegung. Der alte Hohnſtein, welcher ſchon an Sa
gen reich iſt, ſoll ſeit einigen Tagen auf einem Flächenraum von
circa 20 Morgen aus ſeinen Felſen Feuer und Flamme ſprühen,
und es iſt bis jetzt unerklärlich, welches die Urſache hiervon iſt. Wie
wir hören ſind aus der Nähe Hohnſteins Mannſchaften requirirt,
welche dort Wache halten und durch Waſſer das Feuer zu löſchen
ſuchten je mehr Waſſer aber auf die brennenden Stellen gegoſſen
wurde, deſto lebhafter ſoll das Feuer gelodert haben. „Das Feuer“,
heißt es in einem Privatſchreiben aus Hameln, „iſt indeß keineswegs
vulcaniſch, ſondern es ſcheinen die Baumwurzeln, verbunden vielleicht
mit einem brennbaren Mineral dem Feuer Nahrung zu geben, wel
chem Hunderte von Menſchen die Ausbreitung auf die Oberfläche zu

hindern bemüht ſind
Ein Mr. Osmont in London hat ein Patent auf eine Er

findung genommen die allen Dintenfäſſern das Garaus machen ſoll.
Er will nämlich eine Feder konſtruirt haben mit der man 100 Briefe
ſchreiben kann ohne ſie einzütauchen. Aehnliches, aber ziemlich un
vollkommen iſt allerdings ſchon dageweſen.

e Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 3. October. Die hieſige Königliche Regie

rung bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß der König mittelſt aller
höchſter Ordre vom 17. v. M. in Bezug auf die diesjährigen Herbſt
bungen des 4. Armeekorps auszuſprechen geruht habe daß Se. Maj.
die gute Aufnahme anerkenne, welche die Sruppen bei den Bewoh
nern des Merſeburger Regierungsbezirks überall gefunden haben. Fer
ner macht die Königl. Regierung bekannt, daß der Taxpreis eines
Blutegel für die Zeit vom 1. Octbr. d. J. bis ult. März k. J. auf
2/, Sgr. feſtgeſetzt iſt. Die Perſonal Chronik des Amtsblattes
meldet:

Des Königs Majeſtät haben geruht den Kreisſteuer Einnehmer König in
Raumburg den Character als Rechnungsrath, ſowie dem Pfarrer Lechla zu Meine
weh zu ſeinem 50 jährigen Amts Jubiläo den rothen Adler Orden 4. Klaſſe zu ver
leihen Die erſte Mädchenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Jeſſen Privat Pa
tronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die zweite Lehrer
ſtelle in Langenreichenbach, Ephorke Torgait, Königlichen Patronats, iſt durch die
Weilterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

D Einer Benachrichtigung des K. Miniſteriums der geiſtlichen
Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten zufolge iſt der Real

Veilage zu Nr. 237 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 10, Oetober 1857.

Abtheilung des Gymnaſiums zu Torgau das Recht zur Ab
haltung von Entlaſſungsprüfungen nach der Jnſtruction vom 8. März
1832 unterm 29. Mai d. J. verliehen worden.

Wie der Voſſ. Ztg. berichtet wird ſpricht ein jüngſthin
an alle Superintendenten ergangenes Ausſchreiben des Magdeburger
Conſiſtoriums ſeine lebhafte Genugthuung darüber aus, daß die mei
ſten (natürlich nur aus Geiſtlichen beſtehenden) Diöceſanconferenzen
die ihnen vom Conſiſtorium vorgelegte Frage: Ob die paſtoralen
Hausbeſuche von Zeit zu Zeit mit vom Geiſtlichen geleiteten häusli
chen Andachten zu verbinden ſein möchten bejahend beantwortet.
IJngleichen erſehen wir aus jenem Documente, daß die kirchliche Ober
behörde u. a. die Kirchmeßfeiern zum Gegenſtande diöceſanſynodaler
Berathungen gemacht hat und daß die hierauf gemachten Vorſchläge
ſich namentlich auf die Verhinderung weltlicher Muſik von den Thür-
men herab auf den früheren Beginn und zeitigen Schluß des Tanz

vergnügens u. ſ. w. beziehen. dHalberſtadt, de 6. Octbr. Am Sonntag, den 4. d. M.,
Abends, iſt zwiſchen Eilsdorf und Schlanſtedt ein ſchweres Verbrechen
verübt worden. Ein junger bis dahin ganz unbeſcholtener Menſch
aus Dingelſtedt, welcher in Anderbeck diente, hat ein Vexhältniß mit
einem auf demſelben Hofe dienenden aus Dardesheim gebürtigen Mäd
chen angeknüpft. Das Mädchen offenbart demſelben, daß ſie von
ihm in anderen Umſtänden ſich befinde. Am Sonntag Abend nun
überredete er das Mädchen mit ihm nach Schlanſtedt zu gehen, üm
dort für ſie eine Wohnung zu miethen. Zwiſchen Eilsdorf und Schlan-
ſtedt gehen beide vom Wege ab, was dem Mädchen auffällt und das
deshalb mitzugehen ſich weigert. Unter dem Vorwande einen ihm
gehörenden Morgen Acker beſehen zu wollen da es Mondſchein war
läßt ſie ſich beſtimmen noch eine Strecke weiter mit ihm zu gehen,
ſetzt ſich aber bald darauf nieder und weigert ſich nun entſchieden, mit
ihm die Reiſe weiter fortzuſetzen. Hier erklärt der Verbrecher dem
Mädchen ſeine Abſicht, ſie tödten zu wollen reißt darauf ein kleines
Halstüch derſelben vom Halſe und verſucht, ſie damit zu erdroſſeln,
da dieſes aber nicht vollſtändig gelingt, ſo nimmt er eine Flechte des
während dem aufgelöſten Haares, wickelt dieſelbe um den Hals des
Madchens und vollendet ſomit ſeine ſcheußliche That. Nachdem dies
geſchehen war, trägt er die Leiche in ein in der Nähe mit Waſſer
gefülltes, ungefähr 12 Futz tiefes Loch, um dadurch den Verdacht von
ſich ab und auf einen Selbſtmörd hinzulenken. Das Verbrechen iſt
dadurch entdeckt, daß Landleute am andern Morgen nur noch einen
kleinen Theil des Kleides auf dem Waſſer liegen ſahen und bei nähe
rer Unterſuchung die Leiche fanden Der Verdacht wurde ſofort auf
den Thäter hingelenkt und ſoll derſelbe bereits am Montag Morgen
bei ſeiner erſten Vernehmung ein unumwundenes Geſtändniß abgelegt
haben. Der Verbrecher iſt am 6. d. Mts. dem K. Kreisgerichte zu
Halberſtadt überliefert worden (H. Jnt:Bl.)

Staßfurt, d. 5. October Die Ausbeute aus dem Salz
lager bei Staßfurt iſt ſo gewaltig geſtiegen, daß man jetzt mit Sicher
heit behaupten kann, außer den großen galiziſchen Lagern beſitze Europa

keins von ähnlicher Mächtigkeit: (M. C.).
Montag den 12. October

keine Sitzung der Stadtverordneten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. October 5

Stadt Zürich: Hr. k. öſterr Kammerherr v. Stern a. Wien. Hr. Fabrik
Feldmann a. Mühlhauſen. Hr. Gutsbeſ. Meyering a. Danzig. Hr. Aſſeſſor
Schöninger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heller a. Kaſſel, Winkhaus a. Halver,
v. Hagen a. Barmen, Schröter a. Hanau, Krohne a. Braunſchweig 2

Golchoer Ring: Hr. Privatm. Werner a. Koblenz. Hr. Gutsbeſ. Opihz a.
Waldau. Hr. Fabrik. Schäfer a. Großenheim. Hr. Bau Jnſp. Baldow a.
Plauen. Hr. Buchhdlr. Schmidt a. Altenburg. Hr. Schiffs-Capitain Peterſen
a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schönberg a. Schleſten. Hr. Kaufm. Meher
g. Brotterode.

Köldier Löwe: Die Hrrn, Kaufl. Koch a. Magdeburg Goldſchmidt a. Ge
S n a. Odeſſa, Berger a. Berlin Fritzſche a. Chemnitz Herrmann

a. Oelsnitz. tnStackt Manobiarge? Hr, Pred. Pfaulniann a. Sangerhauſen Hr. Stuch. Hamel
a. Leipzig. Hr. Hoſmedicus u. Phyſikus Fieunis m. Gem. a, Stolberg. Die
Hrrn. Kauf Hildebrand a. Frankfurt, Frauenberg a. Hamburg. Hr. Rent.
Naundorf m. Sohn a. Nordhaitſen. SSohwarzer Bär: Hr. Nadlermſtr. Göbecke a. Ermsleben Hr. Kaufm. Zieg

ler a. Allſtedt. eGoläne Kugel Die Schüler Gebr. Nehſe a. Hamburg. Hr. Stud, jur. Bü
ßing. a. Schwerin. Hr. Künſtler Kram a. Baireuth. Hr. Kauſm. Herrmann g.

i

Kagdeburger Bahnhof Hr. Jngen. Giſeke a. Köln. Hr. Paſtor Ma
chenhaur a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Schlüter a. Lübeck. Hr. Direktor Simon
a Berlin. Hr. Fabrik. Hoffmann a. Bremen.

Thüringer Rahnhor: Die Hrrn. Partik. Behrent a. Lübeck, Booth g. Han
burg. Hr. Pred. Lipps m. Frau a. Greifswald.
Magdeburg. Hr. Präpoſ. Kliefoth a. Diedrichshagen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

8. Oetober Morgens 6 Uhr NRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitte

iſt e e er. er. G arDunſtdruck Par. L. 47 Par. L. 3.45 Par. 81 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 80 vt. t. 82 t.

Luſtwärme T 8,0 G. R. 12,0 G. R. 9,2 G. Rum I 9,7 G R.

Hr. Kaufm. Hildebrand a.



Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß der bisherige außergerichtliche
Auctionator Pätzoldt hierſelbſt ſeine Stelle
niedergelegt hat. Zugleich werden alle dieje
nigen, welche aus dem Geſchäftsbetriebe des
c. Pätzoldt Anſprüche an die von ihm be
ſtellte Caution von 200 zu haben vermei
nen hierdurch aufgefordert dieſelben binnen
einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen hier
anzumelden und zu begründen.

Halle den 6. October 1857.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe aus den in der Zeit vom
2. Januar bis ult. Juni 1856 niedergelegt ge
weſenen, in der Auction am 21., 22. und 23.
September er. verkauften Pfändern ſind bis
ſpäteſtens den 7. November er. auf der Leih
Amtskaſſe zu erheben widrigenfalls darüber
nach F. 22 des LeihAmtsReglements verfügt
werden wird.

Halle, den 24. September 1857.
Der Magiſtrat.

in aufgezeichneten Kragen,
Streifen c. empfiehlt

n Meeueste Dessins
Aermeln, Nöcken, Hauben,

die neue Weiswaaren- Handlung

von o O.Gernimischuhe,nur echt amerikaniſche, empfehle in allen Größen zu den
billigſten n gros- Preiſen.

Mohr on

Nur beſtes Fabrikat!
BResenechirunee in ſchwarz, grün und

braun, von den beſten Stoffen geſfertigt, empſtehlt
unter Garantie der Echtheit

gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.

für Herren Damen und Kinder, offerirt
S.

Gtänmmanmn ScHhiuue, Prima-Qualſite,
äußerſt billig

M. Wriedlaender am Markt.
3000, 2500, 1500, 1200, 1000, 600, 500,

400 u. 300 ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

arlemer Blumenzwiebeln
in beſten Sorten empfiehlt E. H. Riſel.

Auch

Letzte Sendung von alten Culmbacher März Lagerbier em-
pfing und empfiehlt wie noch nicht da war

C. J. Scharre, IIötel Garni „zur Börſe“
iebt es alle Montage, Mittwoch und Freitage früh friſchewarme Leber-, Zwiebel- und Rothwurſt von 9 r a ruht be

Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Diejenigen Perſonen welche zur Verſorgung und zum Wohle der ſie überlebenden Familie auf leichte und ſichere Weiſe ein Kapital

erſparen wolen, finden hierzu bei der ſeit länger als 20 Jahren beſtehenden Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft vor
theilhafte Gelegenheit

Gegen jährliche, halbjährliche oder vierteljährliche Zahlungen nur mäßiger Beiträge übernimmt die obige Geſellſchaft für jedes Mitglied
die Erſparung eines, entweder bei ſeinen Lebzeiten oder nach ſeinem Tode zahlbaren, vorher beſtimmten Kapitals.

Für den vorſorglichen Gatten Vater Bruder oder Freund bedarf es mithin meiſtens nur geringer Opfer, um ſeine Familie ober die
ihm ſonſt theuren Perſonen vor drückender Noth zu bewahren, die, wie die Erfahrung lehrt, leider nur zu häufig durch raſchen, ün erwarteten
Todesfall über ſie einbricht.

Rähere mündliche Auskunft und Erklärun
terzeichneten Agenten der Geſellſchaft jederzeit

Bitterfeld: Scheibe, Secretair. Graefenhainchen:Delitz ſch: J. C. Tiemann Kaufmann Hettſtedt:Düben: E. Jaehnichen jun., Kaufmann Lützen:
Eckartsberga L. Schneider, Kaufmann.
Eilenburg Rud. grih Kaufmann Mücheln:Eisleben: Theod. Seehaußen, Kaufmann. Querfurt
Gerbſtedt: E. F. Sander, Kaufmann. Wettin:Halle, im October 1857.

g, ſo wie Geſchäftsprogramme über die verſchiedenen Verſicherungs Arten werden bei den un
bereitwilligſt und unentgeltlich ertheilt.

Jm October 1857.
Oscar Richter

N. Demelius, Kaufmann
Magiſtratsaſſeſſor Krüger

Merſebürg: E. W. Klingebeil, Kaufmann
Richter, Secretair.
Alb. Müller, Kaufmann

Theod. Schreiber, Kaufmann
Hhrenberg, Regierungs Aſſeſſor a. D.,

als Haupta
der Berliniſchen

gent
LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

in der großen Märkerſtraße Nr. 3 belegenes
Haus aus freier Hand zu verkaufen. Selbſt
käufer erfahren das Nähere daſelbſt.

Ein noch faſt neuer 6 oct. ſehr dauer
hafter Flügel deutſcher Conſtruction, von ſchö
nem Ton und bequemer Spielart, iſt billig zu
verkaufen. Auskunft ertheilt Nachm. zwiſchen
1—2 Uhr C. A. Haßler, Leipzigerſtr. 5.
Für die von mir zu gründende „Singe

ſchule für Kinder“ nehme ich beſtimmte
Anmeldungen nur noch bis zum 14 d. Mts.
an. Nach begonnenem Curſus müſſen die
ſelben unberückſichtigt bleiben. Die Billig-
keit des Honorars und das Bedürfniß
eines ſolchen Jnſtituts laſſen erwarten daß
noch Mehrere zur Theilnahme angeregt wer
den; daher möchte ich eben um rechtzeitige,
beſtimmte Anmeldung hierdurch

el.
Ich bin täglich zwiſchen 12 u. 1 Uhr, Brü

derſtraße Nr. 8, 1 Treppe hoch, zu ſprechen.

Eine Stainerſche Geige iſt für 95 Thaler
zu verkaufen bei C. F. Nahnefeld, Rath
hausgaſſe Nr. 18.

Gebrauchte Fortepianos im Preiſe von
30 70 empfehlen als ſehr preiswürdig

E. F. Rahnefeld S Co.,
Rathhausgaſſe 18.

Einige Schock hochſtämmige ſtarke veredelte
Aepfel und Kirſchbäume werden zu kaufen
geſucht Steinſtraße Nr. 17, 2 Treppen.

Ein gebildetes Mädchen, Tochter angeſehe
ner Eltern, wünſcht baldmöglichſt eine Stelle
als Geſellſchafterin einer einzelnen Dame oder
als Erzieherin kleinerer Kinder.

Die Adreſſe ertheilt auf frankirte Anfragen
Herr Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Stellen. Mehrere praktiſche und gut em
pfohlene Landwirthſchafterinnen ſind auf grö
ßeren Gütern zu placiren.

Auftrag: A. Lüderitz, Agentür- Comtoir
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Mädchen oder eine noch rüſtige kinder
loſe Wittwe, welche das Plätten gründlich ver
ſteht, überhaupt mit der Wäſche umzugehen
weiß und ſich auch der Reinigung der Zimmer
unterzieht, findet zum 1. Novbr. einen Dienſt
Schloßberg Nr. 3.

Es empfiehlt ſich mit

i Gußwaaren, ſo wie
auch Grab und an
dere Gitter und Grab
kreuze aufs Billigſte

Eißengießerei

bei Halle a/S.
E. eutert.

Eine größere Partie ſehr ſchöne lithographi
ſche Steine und 1 Lithograph Preſſe ſind zu
verkaufen und können am nächſten Donnerstag
Nachmittag und Freitag Vormittag (15. 16.
October) Abſchlüſſe deshalb gemacht werden
und zwar: im „goldenen Löwen“

Halle a/S. Leipzigerſtraße
Drei geſunde Ammen vom Lande und meh

rere ordentliche Mädchen weiſet nach
Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.

Zwei tüchtige Klempner- Geſellen finden loh
nende und dauernde Arbeit in Leipzig bei

H. Bätjer, Klempnermeiſter.
Jch Unterſchriebener beabſichtige mein Haus

nebſt Zubehör, in Spickendorf gelegen, meiſt
bietend zu verkaufen, und habe einen Bietungs
termin zum 11. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe daſelbſt anberaumt, und lade hier
zu Käufer ein.

Berger, Schneidermeiſter
Schöne große Speiſe Kartoffeln ſind zu ver

kaufen bei Brauſt, Alter Markt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Capttalien von 100, 200, 325, 1000
5000 ſind ſofort auszuleihen durch

Eichardt in Giebichenſtein

Friſcher Kalk
Montag den 12. d. Mts. bei Loiris Kehſe,
Klausthor-Vorſtadt Nr. 9.

Paſſendorf.
Sonntag den 11. Octöber, ſo wie Montag

und Dienstag ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
Bärenklau.

Volksliedertafe l.
Sonntag Abend 8 Uhr Probe für Männerchor

ober Cohn.

Anfertigung allerhand

Bonn




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 237.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 237
	[Seite 5]
	[Seite 6]







